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            15. Oktober 1918
          
Lieber 
                            
                                Eduard
                                
                            
                        
                        !

        Habe Dank für deinen erwärmenden und instruktiven Brief. Nun sollten wir uns aber bald wieder sehen. Kannst du nicht, da ihr keine Predigt habt, diese Woche noch einmal kommen? […] Ich habe am Sonntag Nachmittag in 
                            
                                Frick
                                
                            
                        
                         zu predigen und gehe im Anschluß daran für zwei Tage nach 
                            
                                Basel
                                
                            
                        
                        . Hat dich 
                            
                                Bader
                                
                            
                        
                         ebenfalls mobil machen wollen für seinen 
                            
                                [Zwingli-] Kalender
                                
                            
                        
                         (20000 Ex.!)? Ich habe freundlich aber fest abgewunken unter Hinweis auf Z., der nun die Kolportage seines Werkes in unserm Kantonsteil übernehmen wolle. Dagegen war das Ergebnis meiner Verhandlungen mit deinem Freund in 
                            
                                Menziken
                                
                            
                        
                         schließlich das, daß ich ihm ein Referat über «die Einigkeit der christlichen Kirche» angeboten habe. […] Wir sind im ganzen von der Grippe verschont, doch droht bereits auch hier neue Schließung der Schule. — Wie fatal die Geschichte mit dem Brief des Prinzen 
                            
                                Max
                                
                            
                        
                        ! Ob der Kaiser bleiben wird? Die Luft ist voll Dynamit. […] — Ich möchte am Sonntag über die Gadarener predigen [Mt 8,28–34].1 Heute Abend eine Extra-Bibelstunde über den Tod des 
                            
                                Judas
                                
                            
                        
                         und die Apostelwahl [Apg 1,15–26]. Die hebräische Grammatik hat sich geöffnet!

        Herzlichen Gruß euch Allen!

                            
                                Karl
                                
                            
                        
                        

      
    
Anmerkungen
Sachfußnoten
	1
	Die Predigtliegt online noch nicht vor wurde erst am 24. November gehalten, weil der Gottesdienst in 
                            
                                Safenwil
                                
                            
                        
                         wegen der Grippewelle noch wochenlang ausfiel.↩

Bibelstellen
Act. 1,15–26
15Und in den Tagen trat auf Petrus unter die Jünger und sprach (es war aber eine Schar zuhauf bei hundertundzwanzig Namen): 16Ihr Männer und Brüder, es mußte die Schrift erfüllet werden, welche zuvor gesagt hat der heilige Geist durch den Mund Davids von Judas, der ein Führer war derer, die Jesum fingen; 17denn er war zu uns gezählt und hatte dies Amt mit uns überkommen. 18Dieser hat erworben den Acker um den ungerechten Lohn und ist abgestürzt und mitten entzweigeborsten, und all sein Eingeweide ausgeschüttet. 19Und es ist kund geworden allen, die zu Jerusalem wohnen, also daß dieser Acker genannt wird auf ihre Sprache: Hakeldama (das ist: ein Blutacker). 20Denn es steht geschrieben im Psalmbuch: »Seine Behausung müsse wüst werden, und sei niemand, der darin wohne«, und: »Sein Bistum empfange ein anderer.« 21So muß nun einer unter diesen Männern, die bei uns gewesen sind die ganze Zeit über, welche der Herr Jesus unter uns ist aus und ein gegangen, 22von der Taufe des Johannes an bis auf den Tag, da er von uns genommen ist, ein Zeuge seiner Auferstehung mit uns werden. 23Und sie stellten zwei, Joseph, genannt Barsabas, mit dem Zunamen Just, und Matthias, 24beteten und sprachen: Herr, aller Herzen Kündiger, zeige an, welchen du erwählt hast unter diesen zweien, 25daß einer empfange diesen Dienst und Apostelamt, davon Judas abgewichen ist, daß er hinginge an seinen Ort. 26Und sie warfen das Los über sie, und das Los fiel auf Matthias; und er ward zugeordnet zu den elf Aposteln.


Übersetzung Martin Luther (Ausgabe 1912)



Mt. 8,28–34
28Und er kam jenseit des Meeres in die Gegend der Gergesener. Da liefen ihm entgegen zwei Besessene, die kamen aus den Totengräbern und waren sehr grimmig, also daß niemand diese Straße wandeln konnte. 29Und siehe, sie schrieen und sprachen: Ach Jesu, du Sohn Gottes, was haben wir mit dir zu tun? Bist du hergekommen, uns zu quälen, ehe denn es Zeit ist? 30Es war aber ferne von ihnen eine große Herde Säue auf der Weide. 31Da baten ihn die Teufel und sprachen: Willst du uns austreiben, so erlaube uns, in die Herde Säue zu fahren. 32Und er sprach: Fahret hin! Da fuhren sie aus und fuhren in die Herde Säue. Und siehe, die ganze Herde Säue stürzte sich von dem Abhang ins Meer und ersoffen im Wasser. 33Und die Hirten flohen und gingen hin in die Stadt und sagten das alles und wie es mit den Besessenen ergangen war. 34Und siehe, da ging die ganze Stadt heraus Jesu entgegen. Und da sie ihn sahen, baten sie ihn, daß er aus ihrer Gegend weichen wollte.


Übersetzung Martin Luther (Ausgabe 1912)
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